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2 Juſertionsgebühr im Jutelligenzblatt fuͤr den Raum einer viergeſpaltenen Betitzeile für die erde Ginrüdung 7 Nr, 
ga N g. für jede weitere Ginrückung 3½ Nie, Stempelgebühr für jede Ginſchaltung 30 Nr. — Inferat-Befteifungen 15 Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Die „Kr a fauer geitun en täglich mit Ausnahme der 
preis: für Krakau 4 fl. 20 Nkr. 


mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 9 Nkr. berechnet. 
Nedaction üdminiſtration —— Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. ö 


Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ * | J. Ja 


ftellte Perſonen auf das Polencomité in Paris aus⸗ 
üben, allerdings ſch 


erh die Wiener V 


| erefia en f 
5 e ehen Raijeriaanes elegnäviah zn beben ten, ſich den diplomatſſchen Schritten anzuſchließen. Lage der Dinge in Italien eine unhaltbare ſei und Friedrich Wilhelm III. Der König wird in Perſon 
2 * N mit Allerhs Ent⸗ 
ben 7 6 * 1 — * e Pa de 
r ben Politiihen Senat des lich 


f doch einiger und mehr wahrhafte „Ita⸗ glieder der von ihnen zu der Feier abzuſendenden 
Kr ee eee Sehen Gate Arne, 0 eee dee 

allergnädigſt zu verleihen geruht. 

— 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 16. März. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchöpft aus der T atſa⸗ 
daß f 10 zum Dietator hen hat, 


ale Mainzer Journal“ aus Venedig beriche tum des Conſtitutionnel bezüglich der Errichtung des 


einen Aa 
eneigt zu machen, um, wenn auch keine factiſche 
k Aid Ar — „ doch wenigſtens eine moraliſche Unter 
Die Dictatur ſei für einen Inſurgen tenchef eine Pen. ſtützung von beiden Seiten u erlangen. Die Ant⸗ 


daß die zuerſt eine Geldrente an die Grundbeſitzer zu 
bei der polniſchen Revolution von 1831 die Fa ſich v dor 


gung. Viele junge Leute, beſonders Medieiner, haben 
etztere Stadt bereits verlaſſen, um ſich nach Polen 
g 0 „ un . 8 u begeben. Eine große Anzahl ehemaliger Militärs 
Ihe Regierung es abgelehnt, dieſem Erſuchen Folge dern unterzeichneten Briefe geſtellt, welcher 1 in der Konſtantinopel abgehen wird, ſoll jedoch für die Ser. ' 
ſewediſche Regierung ſcheint 1833 erſchienenen Geſchichte des n g verfaßt von ben weit ungünftiger fein, als der türtiſche Ferman nach Polen abzugehen; ſie wünſchen nur die Reiſe⸗ 


voriger Woche auf dieſe * Note geantwortet, polniſchen Inſurrection großen moraliſchen Beiſtand handlung neuerdings 1 5 den Serben und Türken Unge 


verleihen, während der Prinz ſehr richtig erkannte, 70 auf Grundlage beſſerer Bedingungen fortgeſetztſſen und mehrere Ruſſen verließen geſtern Paris, um 
rde. 


haften Sympathien für die polniſche Nation ſchon daß ſein Name der Lage N ſchaden würde, we u den Inſurgenten zu ſtoßen. Die Regierung läßt 
alle geeigneten Schritte gethan, die ihm im Intereſſe und deshalb den Antrag ablehnte. Die Sache iſt au⸗ he gewähren, und gesetzlich kann ſie nichts Anderes 
der öffentlichen Ordnung in Europa nöthig ſchienenzſthentiſch. eee thun. — Gegenwärtig macht in unſeren Salons das 
ſollte jedoch ein . Schritt der 1 0 Wie verſchieden die Reiſe des k. Botſchafters Für⸗ onmot einer den höchſten Kreiſen angehörenden Per⸗ 
der der Wiener Verträge zu Stande kommen, ſoſſten Metternich nach Wien in den Pariſer Kreiſen Oeſterreichiſche Monarchie. ſönlichkeit, betreffend den Prinzen Napoleon, die 


„u ätter den ſchlagendſten Beweis. Während nach dem N Wien, 14. März. 

wärtigen herrſchende Stimmun ſchreibt ein Pariferſ, Pays“ die 5 12 des Fürſten Metternich keinen an. Nach einer telegraphiſchen Nachricht aus Lacromaß 5 

Corr. der „N. Pr. 3.“: Der Minifter Herr Drouyn dern Grund haben ſoll, als daß der Fürſt ſich an(Raguſa) vom 13. d. M. find. Se: kaiſ. Hoheit der und daß man denſelben durch ein großes Concert 

de Lhuys fühlt ſich dees Lemaben perſönlich verletztdem Carouſſel betheiligen will, das (nach „Pays “) dur lauchtigſte Herr Grabergog Ferdinand Marlaufbelfen will, welches demnächſt im Theater Cirque 
N 


je „die Ehre der Initiative in Betreff einer Ac Reichstages abge 
tion in Petersburg zu escamotiren ſucht“, indem es gleichzeitig, daß die Abreiſe des Fürſten auf der Börſeſiſt daher zu hoffen, daß dieſelbe weiter einen günſti⸗ 


ö t der Kaiserin empfangen. 
aer ent mit Frankreich „ Der Mi⸗ aus dem Grunde nach Wien gekommen iſt, um annand und die Frau Erzherzogin Eliſabeth ſind 
ge überdies zu fürchten, as Peters⸗ dem zur Unterſtützung der nothleidenden Weber ver: 7 von Brünn hier eingeltof 


one he Cement In einer der in den letzten Tagen ſtattgehabten 

3 „|; polni 

ſchaftlichen Schritt thun, und hofft hierbei von 9 in Paris verweilt, hat an die „Preſſe“ einen Briefſdent der „Schleſ. Ztg.“, machte der Finanzmiuiſter.Langenbeck, welcher zum Beſuch des hohen Kranken 
reich unterſtützt zu werden. (Ueber dieſen hinaus Eee Ai worin es heißt: Es handelt ſich um einen ausführliche Mittheilungen über die Finanzlage desſaufs Neue hier eingetroffen iſt, ſoll den Zuſtand Sr. 
Frankreich, fo viel iſt bis jetzt mit Beſtimmthei 9 Mair des Herrn Ladislaus Mickiewiez, der auf ein Staates, welche, wie ich höre, ſehr befriedigend ge- 
behaupten, für die Sache der Polen nichts thun. 1 ifeſt Koſſuth; geantwortet hat. Sie jagen, daß lautet haben. Schon die Thatſache, daß die Staats⸗ 


doch einige Wirkung gehabt zu haben, da ein Circu⸗ 
lar des Miniſteriums des Innern die Präfecten auf⸗ 


aß weder die engliſche, noch die franzöſiſche Regie⸗ — eigt, ſehr ergiebige Einnahmequelle erſchloſſen wor⸗ 
eins gegen fie Wiederſpruch erheben werde Anderer⸗ RS zen ii wird dur 5 I —.— Neben ef Seen, Modteung nit u offen gur Orhan Fe 
ſeits meldet man aus Paris, daß die dort noch an⸗ ſe der Ei eſche 14 d. veröffentlicht eine verwaltung in den Stand geſetzt, beträchtliche Sum⸗In Folge deſſen find auch mehrere Polen — "3 8 
0 nde le die Hoffnung auf ein Gelingen des Analyle er er weg aſolini's an Nigra über dieimen zu erſparen. In dieſen günſtigen Verhältniſſen u, unterblieben un 
— geben paß ährem Baierlande zum größten Theile römi ht AR hinterlaſſen un de Lhuys vorgele⸗liegt auch der Grund, warum man ſich mit der ſin mehren Städten, wo öffent 
aufgege 1 haben, weil, wie gewöhnlich, auch diesmalſſen ee, en Pa 15 wurde, Paſolini ſagt, Emittirung der noch reſtirenden 40 Millionen 1860er Gunſten der polniſchen Revol 
Mi 1 5 ee eigenen Lager ausgebrochen fei. Sartiges habe! . 55 aM ihm gepflogenen Looſe nicht beeilt, obſchon der Finanzverwaltung ſo⸗ ren, wurden dieſelben von der Nezaerudim "7. 
Das Na onalcomité in Warſchau traue dem Pariſer Unterredung unrichtig fi wo dar und erklärt, die wohl von rankfurt als von Amſterdam aus ſehr an⸗Klapka iſt im Auftrage Koſſu — ef 
Comité nicht recht, indem es daſſelbe beſchuldige, italienische Regierung ſe 97 menen entfernt, die nehmbare Offerten wegen Uebernahme dieſer Looſe fen, um die Safe der * chen irn 
| anche in bem den gie Srantreice zu handeln, als franzöſiſchen Propojittonen 1 b kei nen possumusigemacht worden ſind. am pelniicen Yufftanbe dt 12 ertreiben. Dieſe Auf⸗ 
8 n. Wie man verſichert, iſtſabzuweiſen. Sie jei vielmehr bereit, fie forgfältig in!“ Wie die ‚Mar. liſty“ erfahren, hat Se. Majeſtät gabe ift ihm auch größten heils gelungen. So haben 


z. B. Graf Bethlen fein Generald- und die Herrn 
Felväry und Ihazy ihre Oberſten⸗Patente in der 
polniſchen Inſurrections⸗Armee der revol. Regierung 
zurückgeſtellt. Dagegen ſind mehre Garibaldianer 
nach Polen abgegangen. — Der bekannte garibaldiſche 
Oberſt Nullo, welcher im Verdachte ſtand, wieder die 
militäriſche Organiſirung eines Putſches zu betreiben, 
wurde von der Regierung gewarnt und n fh ner 
ſich ruhig zu verhalten, widrigenfalls man ſich ſeiner 
Perſon bemächtigen müſſe. — Der bekannte Repub⸗ 


licaner Nicotera hatte einen ſehr heftigen Auftrittſh 


mit dem Unterſtaatsſeeretär im Miniſterium des In⸗ 
nern Spaventa, und es ſollte geſtern die Sache mit 
dem Säbel in der Fauſt ausgeglichen werden; da je⸗ 
doch das Duell unterblieb, ſo ſcheint die Sache in 
Güte beigelegt worden zu ſein. 
Rußland. l 

Aus Krakau wird der „G. C.“ geſchrieben: Zu 
den wichtigſten Nachrichten, falls ſie Grund haben, 
würde gehören, daß, wie ze, wir nach dem „Czas“ 
gemeldet, zu Wilna 23 ruſſiſch⸗orthodore Geiſtliche 
eintrafen, welche dem Metropoliten Siemiaszko an⸗ 
zeigten, daß die Landleute in den Dörfern erklärt 
hätten, ſie würden ſich mit dem Aufſtande vereinigen, 
wenn derſelbe ihnen die Rückkehr zur unirten Kirche 
ſichere, von welcher dieſer Mann unter dem Kaiſer 
Nicolaus 10 Millionen Kleinruſſen und Polen zwang 
zur ruſſiſch⸗griechiſchen Kirche überzutreten. Die Be⸗ 
kehrung zu dieſer wurde allerdings von Siemiaszko, 
der urſprünglich katholiſch⸗griechiſcher Biſchof war, mit 
allen, ſelbſt den gewoltſun bas Mitteln, die ihm von 
St. Petersburg aus zur Verfügung geſtellt waren, in 
den vierziger Jahren durchgeſeßt. Insbeſondere wü⸗ 


thete er gegen die katholiſch⸗griechiſchen Nonnenkloͤſter, h 


welche große Verehrung im Lande genoſſen und deren 
Beiſpiel des Uebertrittes allerdings maßgebend gewe⸗ 
ſen wäre. Es iſt ſchauderhaft zu leſen, wie dieſer 
Apoſtat gegen die Aebtiſſin Makrena Mieczislaw⸗ 
ska und ihre Nonnen verfuhr, ohne ſie jelbſt durch 
die ausgeſuchteſten Martern und Beſchimpfungen zum 
Schisma zwingen zu können. Der Aebtiſſin en es 
zu entfliehen, fie rettete ſich unter tauſend Gefahren 
und fand unter dem Pontificat Gregors XVI. eine 
Zufluchtsſtätte zu Rom, wo ſie ihre und ihrer Non⸗ 
nen Leiden beſchrieb und in Druck gab. Die Bauern 
nun, welche dem brutalen Zwang nicht ſolche Stand: 
haftigkeit des Geiſtes entgegenſetzen konnten, erlagen 
der Gewalt, wurden aber nie von Herzen ruf e 
Orthodoxe. Wenn ſie jetzt dem Aufſtande ſich zunei⸗ 
gen, vermögen ſie eine mächtige Ablenkung der nach 
dem Königreiche Polen beſtimmten Streitkräfte zu 
bewirken. Die Nachricht des „Czas“ iſt demnach räth⸗ 
ſelhaft. Kamen die 23 orthodor⸗ruſſiſche Geiſtliche zu 
Siemiaszko aus eigenem Antriebe, oder find es be⸗ 
reits Vertriebene, oder ſind es Abgeordnete der 
Bauern, welche die Zeit für günſtig halten, die Rück⸗ 
kehr zur Religion ihrer Väter in feindlicher Weiſe zu 
erwirken? Faſt ſcheint es ſo, wenn richtig iſt, daß 
Siemaszko die Geiſtlichen anwies, auf die Geſin⸗ 
nungsänderung ihrer Pfarrkinder hinzuwirken, alſo 
heimzukehren. { . 

Von der ruſſiſch⸗polniſchen Grenze wird 
der „G.⸗C.“ gemeldet: Am 11. d. Mts. Nachmittags 
iſt aus Warſchau ein Militärzug von 450 Mann 
Ruſſen in Strzemieszyce (unweit Maczki) eingetrof⸗ 
fen. Ein zweiter ähnlicher Zug, welcher angeſagt war 
und daſelbſt in der Nacht hätte ankommen ſollen, 
übernachtete wegen der Unſicherheit der Eiſenbahn in 
Czeſtochau, und dürfte erſt am folgenden Nachmittag 
in Strzemieszyce angekommen ſein. — Gegenwärtig 
ſind in dem letztgenannten Orte über 1000 Mann 
Ruſſen concentrirt und man vermuthet, daß ſie die 


wann, hat ſie letzteren Character nicht gehabt, weil 
die in Polen wichtigſten ſocialen Elemente, der bezü⸗ 
terte Adel und der Bauernſtand, ſich von ihr zurück⸗ 
hielten. Das Terrain, wo die Inſurrection ihre wei⸗ 
teſte Ausdehnung gewonnen und ihre größte Macht 
entwickelt hat, iſt die ehemalige Wojwodſchaft Krakau 
im Gouvernement Radom. Hier iſt der Schauplatz 
zer Thaten des kühnen und befähigten Guerillafüh⸗ 
rers Langiewicz, der ſich jetzt zum Dictator erklärt 


laubten, war ihr hauptſächlich hierbei angewandtes 
Mittel. Aber auch durch dieſes Mittel gelang es nur 
2 Schaaren, jede höchſtens 1000 Mann ſtark, für 
Mieroslawski zuſammen zu bringen. Die eine ſtand 
im Walde von Krzywoſiendz, die andere bei Slupee. 
Mieroskawski wohnte vor dem Gefechte bei Krzywo⸗ 
ſiendz in dem Gutshauſe Dobre, 1½ Werſt von dem 
Walde entfernt, in welchem ſich das Lager der ver⸗ 
ſammelten Schaar befand. Dieſes Haus war ſo zu 0 
ſagen das Hauptquartier Mieroslawskis, und man hat. Die unter dem unmittelbaren Oberbefehl desſel⸗ 
at darin eine bedeutende Correſpondenz, welche den ben ſtehenden Inſurgentenſchaaren zählen höchſtens 
Aufſtand betrifft, vorgefunden. Wie eilig, auch die 7000 Mann. An dieſe Hauptmacht lehnen ſich ein⸗ 
Flucht der Juſurgenten nach der Niederlage im Krzy⸗ zelne kleinere Schaaren im Sandomirſchen an, deren 
woſiendzer Walde ſein mochte, es hinderte fir jedochſeſammtſtärke nicht über 300 Mann beträgt. Im 
nicht Alles, was fie am meiſten interreſſirte, aus die⸗ſſüdlichen Theil des Gouvernements Lublin treiben ſich 
ſem Haufe mitzunehmen. Als die ruſſiſchen Truppen nach noch ein Paar Schaaren von 10002000 umher, de⸗ 
Wegnahme des Lagers und der Flucht der Inſurgentenſnen die zahlreichen Wälder in dieſer Gegend zum 
aus Dobre in das Haus drangen, fanden ſie es ganz Schlupfwinkel dienen. Weiter nach Norden im Podla⸗ 
ausgeräumt. Mieroslawski ſelbſt floh mit ſeinemſchi ind die Scharen etwas zahlreicher, aber ſelten 
Stabe bei den erſten Schüſſen, aus Dobre, nächtigteſſtärker. Ihre Geſammtſtärke beträgt etwa 1000 Mann. 
in Plawyca, einem Gute ſeiner Schweſter, und er⸗[Im Gouvernement Warſchau finden ſich nur noch im 
ſchien am folgenden Tage an der Spitze einer andern ſüdlichen und öſtlichen Theile einzelne Schaaren, Des 
Schaar, welche ſich bei dem Dorfe Slupee geſammeltſren Mannſchaften nicht über 1500 betragen. Einzel: 
hotte. Dieſe Schaar war aufgebrochen, um ſich mit ne Trümmer der bei Konin zerſtreuten Schaar haben 
der Krzywoſiendzer zu vereinigen, aber nicht zu rech- ſich nach der Gegend zwiſchen Wilna und Petrikau 
ter Zeit erſchienen, um dieſelbe zu unterſtützen; ſie gezogen, wo ſie durch andere Schaar verſtärkt wor⸗ 
hatte ſich daher nach dem Dorfe Trofaczki gewandt, den find. In der Gegend von Konin und Kaliſch 
wo Mieroslawski am folgenden Morgen perſönlichſherrſcht ſeit Anfang d. M. Ruhe. In den Gouver⸗ 
den Oberbefehl über ſie übernahm. Kurz darauf er- nements Plock und Auguſtowo hat die Inſurrection 
ſchienen aber auch ſchon unſere Truppen vor dem eit Niederſchlagung der, Mitte v. M. dort aufge⸗ 
Dorfe, welche, nachdem ſie in Dobre die Nacht zuge- tauchten Schaaren nicht wieder ihr Haupt erhoben. 
bracht und von der Zuſammenziehung einer neuen Die Geſammtſtärke der Inſurgenten⸗Schaaren im Kö: 
Schaar bei Trojaczki gehört hatten, am Morgen das|nigreich Polen beträgt mithin kaum mehr als 10,000 
in aufgebrochen waren. Bei dem Nahen unſerer Mann. g „0 

Truppen eilte Mieroskawski mit feinem Stabe und Wie der „Königsberger Ztg.“ mitgetheilt wird, 
dem Train über die Gränze. hat dieſer Tage eine hochgeſtellt militäriſche Perſön⸗ 


der Affaire bei Mieezownica am 2. d. Mts. wird Familie die Nachricht 1 laſſen, daß es nach 
polniſcherſeits dem Umſtande zugeſchrieben, daß derſſeinen in Polen aus den beiten Quellen eingezogenen 
Führer einer Abtheilung, Garezylski, den Corpschef Erkundigungen mit der polniſchen Inſurrection in 
Mielecki im Stiche ließ. Er hatte unerklärlicher Weiſe drei Wochen ein Ende haben und, wenn ſich, nicht 
ohne Mielecki zu aviſiren, ſich mit feinen Leuten vorffremde Mächte in die polniſche Angelegenheit miſchen, 
Tagesanbruch entfernt. Letzterer wußte dann nicht, die polniſche Frage innerhalb diefer Friſt beigelegt 
wü er ſich wenden ſollte und hatte allein den Kampfſſein wird. 

Griechenland. 


mit den Ruſſen zu beſtehen. f f 
Nach in Lemberg eingelangten der „G.C.“ mit. Der A. A. Z. wird aus Corfu, 4. d. geſchrieben; 


getheilten Privatnachrichten wurde Neczaj und auch Hr. Bernau iſt Agent des Lloyd und baieriſcher Con⸗ſſie 


Radziejowski, von den Ruſſen wirklich gefangen aber, ſul in Pyräus. In den letzten Zeiten erhielt er von 
nicht im Kampfe, ſondern einige Tage ſpäter an den Trieſt mehrere bedeutende Geldſendungen in Zwanzi⸗ 
Orten, wo ſie ſich verſteckt hielten. Radzieſowski gern in Fäſſern, welche als Waaren declarirt waren. 
hatte ſich übrigens ſofort nach dem Kampfe bei Rudka Man ſagt, der dortige engliſche Conſul habe hievon 


Leozakas einen Vergleich geſchloſſen, das Bataillon 
behält das Schloß, muß aber ſchwören. Auch die Na⸗ 
tionalgarde mußte auf's Neue ſchwören. Es iſt ekel⸗ 
aft und empörend, dieſes Spiel mit dem Eide. 
lie Männer, die es wohl mit Land und Volk 
meinen, ſind in Verzweiflung, dahin haben es engli⸗ 
ſche Ränke und griechiſche Schändlichkeit gebracht! 
Das Verfahren gegen den Königl. Baieriſchen Con⸗ 
ſul Bernau, den man ins Criminalgefängniß gebracht 
fa wird jedenfalls zu diplomatiſchen Verwicklungen 
ühren! . 
Amerika. 

Eine New⸗Yorker Depeſche vom 28.Februar 
ſagt: Das Bombardement von Vicksburg iſt unter⸗ 
brochen. 5000 bewaffnete und von den Weißen befeh⸗ 
ligte en u werden angeblich behufs Aufreizung der 
Sklaven ſüdwärts geſchickt. General Halleck verſicherte 
öffentlich, das Potomac⸗Heer habe 22.000 Mann De⸗ 
ſerteure eingebüßt. Im Repräſentantenhauſe zu Waſ⸗ 
hington iſt die amendirte Rekrutirungsbill durchgegan⸗ 
gen. In New⸗Orleans iſt ein Mordverſuch auf den 
General Bauks gemacht worden. 


— — — ——— 
Zur Tagesgeſchichte. 


* Für das Schubert⸗Denkmal in Wien iſt bereits eine 
Summe von 10.500 fl. durch Beiſteuern zuſammen gekommen. 
* Aus Hannover, 9. März, wird berichtet: Der König hat 
das Gnadengeſuch des Generals v. Hedemann abgeſchlagen. 
In Folge deſſen iſt dieſen Vormittag in Gegenwart einer Anzahl 
Offieiere die Caſſation des Generals im großen Saale des Wili⸗ 
tärhoſpitals vorgenommen worden. Dieſe Nacht wird Hr. v. He⸗ 
999705 zum Antritt ſeiner Strafe in das Zuchthaus nach Celle 
ge rt. jr 5 
Der Bildhauer E. v. Baudel in Hannover wird in den näch⸗ 
ſten Tagen mit Anfertigung der Hermanns⸗Figur zur Vollendung 
des Hermauns⸗Denkemals auf der Grotenburg im Teutoburger 


Der für die Aufſtändiſchen unglückliche Ausgang lichkeit aus Poſen ſeiner in Königsberg wohnenden 


Walde, wozu der Unterbau bereits ſeit 1848 fertig iſt, begin⸗ 
nen. Dieſer Unterbau hat die Hoͤhe von 95 Fuß, die Figur wird 
wirds erhalten, ſo daß das ganze Denkmahl 182 Fuß meſſen 

In Baireuth, wo Jean Paul von feinem 41. Jahre bis 
zu feinem Tode gelebt hat, wird am 21. März der hundertjährige 
Gedachtnißtag der Geburt des Dichters gefeiert. Am Vorabend fin- 
det im Opernhauſe ein Feſtconcert ftatt, zu welchem Moritz Car⸗ 
riere aus München den Feſtprolog ſchreibt, und bei welchem Dr. 
Ernſt Förſter aus München, der Schwiegerſohn Jean Paul's, 
den Epilog halten wird. Im Hauſe der Frau Rollwenzel, wo be⸗ 
kanntli Jean Paul am liebſten weilte und einen großen Theil 
ſeiner Werke ſchrieb, wird der hiſtoriſche Verein eine Feierlichkeit 
veranſtalten. Am 21. Abends werden die Bairenther Gymnaſta⸗ 
en einen Fakelzug zu dem feſtlich mit Gas beleuchteten Stand⸗ 
bilde Jean Paul's veranſtalten. Bei Karl Gießel in Baireuth iſt 
eine kleine Brochüre: „Jean Paul, ſein Leben und ſeine Werke, 
o wie fein Aufenthalt und Heimgang in Baireuth“ erſchienen. 

* Im Pariſer Induſtriepalaſte bereitet man eine Ausſtel⸗ 
lung der Werke von Horace Vernet vor, welchen jene von Jo⸗ 
ſeph und Charles Bernet zur Seite geſtellt werden. 


entfernt und nach Hauſe begeben. In der Schaar Wind erhalten und das griechiſche Miniſterium da⸗ 
des Langiewicz, die einem kleinen Heere gleicht, com- von unterrichtet. Man daft darauf auf. Das nächſte 
mandirt Waligörsti die Infanterie, Czapski die Ca⸗öſterreichiſche Dampfboot brachte neue De Dieſe 
vallerie. wurden unterfucht, und bei Durchſuchung ſeines Haus 

In Oporzew ſoll die Bevölkerung durch den ſſes will man 2555 als eine Million Zwanziger bei 
Verſuch einer e von Seiten der Aufſtändi⸗ ihm gefunden haben, welche, wie man vermuthet, zu 
ſchen in große Aufregung gerathen ſein. Die Bauernſpolitiſchen Zwecken beſtimmt waren. Das Geld wur⸗ 
ſuchten Schutz bei der Militärbehörde und rottetenſde daher confiscirt, und Hr. Bernau in Arreſt ges 
ſich gegen die Inſurgenten zuſammen. Dieſe wie- bracht. (Wie es mit den Fäſſern voll Geld ſteht, 
derum nahmen Rache an den Bauern. Weitere Ge⸗ welche Hrn. Bernau geliefert worden ſeien, wiſſen 
fahren wurden endlich durch die Verſprengung derſwir nicht. Daß aber die Geſandten ſich über ſeine 
Inſurgenten aus jener Gegend abgewandt. Verhaftung beklagt und hr als durchaus ungerechfer⸗ 

Aus Warſchau ſchreibt man der „D. 8.“ un⸗ſtiget erklärt haben, wird auch anderweitig aus 
term 8. d.: General Sumorokow, welcher aus Pe⸗Akhen gemeldet. Wenn Hr. Bernau, der bakeriſche 
tersburg kommt, um als Gehilfe des Großfürſten-Conſul, ſich für die Rückberufung König Otto's be⸗ 
Statthalters, der, wie bereits gemeldet, das Ober- mühte, folgt er darin nur feiner Pflicht; er war aber 
Commando der Truppen im Königreich ſelbſt über⸗ nach dem Ausdruck des Telegraphen, wegen Complotts 
nommen hat, in dieſem Commando thätig zu ſein, verhaftet worden. Wegen Complotts zu Gunſten des 
iſt ein Freund Wielopolski's und hat zur Zeit der Königs der dreißig Jahre lang an der Spitze Grie⸗ 
Statthalterſchaft Lamberts hier mit dem Markgrafenſchenlands geſtanden! Intereſſant iſt die Hinweiſung 
in allen damals vorgekommenen Fragen übereinge⸗ daß der engliſche Conſul die erſte Anzeige gegen Hrn. 


— 


Local⸗ und Provinzial- Nachrichten. 
N Krakau, den 16. März. 

4 Seit Neujahr erſcheint hier eine der Jurisprudenz und den 
politiſchen Wiſſenſchaften gewidmete Zeilſchriſt, deren 
Programm wir bereits früher mitgetheilt. Von derſelben, die in 
Gemeinſchaft mit anderen jur. Capacitäten und Facultätsmitglie: 
dern der Jagielloniſchen Univerfität von Prof. Dr. Koczyasfi 
redigirt wird, find bis jetzt zwei Hefte für Januar und Februar 
herausgegeben worden. Sie enthalten Aufſätze über den heutigen 
Stand des Rechtes und der Strafgeſetzgebung von Proszyuski, 
die Frau in rechtlicher Beziehung von Prof. Burzynski, das 
Präſentationsrecht von Prof. Heismann, kritiſche Analyſe des 
bekannten Zielonackiſchen Werkes „die Pandecten“ von Dr. Zoll, 
über die perſönliche Freiheit und Wohnungsunverletzlichkeit, das 
Verfahren bei Grundablöſung und Regulirung der Grundloſten, 
die Gerichtspraris von Dr. Szlachkowski, Literariſche und 
bibfiogranhifße Chronik ze. 1 N 

Im Verlag der Buchdruckerei des H. Karl Budweiser if 
nenerdings wieder ein vortrefflich Kae Volksbuch von dem 
in dieſem Fach unübertrefflichen Schriftſteller Balertan Wielo⸗ 

lowski in polniſcher Sprache erſchienen. Es führt den Titel 

Iſidor der Pflüger, als Muſter im Leben den Landbauern 


i i Di i { ade dieſes Generals wir e i tten das mei t 
Beſtimmung gegen Langiewicz haben Die anſſtimmt. Die Ernennung ger ieſes Generals wird Bernau gemacht. Engliſche Agenten ha as meiſte Dargeßel. Seren "wie mit, [0° Hatte Die Biographie beafeiben 


mehreren Stellen beſchädigte Eiſenbahn zwiſchen War: 
ſchau und Maczki dürfte demnächſt hergeſtellt wer⸗ 
den. — Sagte e befand ſich am 12. d. M. Abends 
auf zwei nicht bekannten Orten hinter Miechow und 
Sosnowice (2) Am 13. d. M. ſollte ein Angriff auf 
Czeſtochau von Seite der Inſurgenten ftattfinden. — 
In der Nacht vom 8. d. M. ſind 50 berittene In⸗ 
ſurgenten in Brzesko ſlomiane, nächſt der Grenze bei 
Bochnia, erſchienen und haben aus der ruſſiſchen Sa⸗ 
linenkaſſa 2000 Silberrubel genommen. Auch hatten 
fie für das Corps des Langiewicz Quartier angeſagt, 
dasſelbe war jedoch bis zum 9. d. M. dort nicht 
eingetroffen. — Der ſeit 6 Wochen gänzlich unter⸗ 
brochene Poſtverkehr zwiſchen Warſchau, Zawichoſt und 
Opatowice tt wiederhergeſtellt. In Stobnica und 
Staszow ſtehen kleinere ruſſiſche Truppenabtheilungen. 
Der General Wyſocki, der jetzt ad latus des 
Dictators Langiewicz commandirt, hat ſich, wie die 
„Oſtd. Ztg“ verſichert, wiederholt geweigert, ſelbſt 
das Commando zu übernehmen, da Langiewicz dazu 
weit befähigter wäre als er. Bentkowski ik das 
bekannte Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhau⸗ 
ſes, ein äußerſt talentvoller und unterrichteter, auch 
als Schriftſteller erprobter Mann, der aus dem Kö⸗ 
nigreich Polen nach Preußen eingewandert, in Preu⸗ 
ßen naturaliſirt wurde, in reußiſche Militärdienſte 
trat, preußiſcher Artillerie⸗Officier war und kurz vor 
dem Jahre 1848 ſeinen Abſchied nahm. Er war 
einer der fleißigſten Mitarbeiter des „Dz. pozn.“ 
Ueber die Thätigkeit Mieroslawski's theilt 


der „Ruſſ. Inval.“ aus dem Briefe eines ruſſiſchen 
Offiziers der Abtheilung des Oberſten v. Schilder⸗ 
Schuldner folgende Nachrichten mit. Mierosſawski 
erſchien, wie aus den Ausſagen der Gefangenen her⸗ 
vorgeht, nicht allein, in ſeinem Gefolge befanden ſich 
auch die Häupter der Revolutionsparteien anderer 
Länder, unter Anderen nahmen hier zwei Italiener 
eine bedeutende Stelle ein. Die Ankunft Mieroskaw⸗ 
ski's machte ſich gleich durch vergrößerte Anſprüche 
an die Bevölkerung von Seiten der Inſurgenten 
fühlbar. Die Androhung des Todes, welche dieſe Ver⸗ 


treter der Freiheit ſich ziemlich oft anzuwenden er⸗ 


1 


als ein ſchlagender Beweis angeſehen, daß die Stel- gethan, den griechiſchen Thron zu untergraben, und 
lung des Markgrafen doch eine feſte iſt, was übrigensſnun liefert der engliſche Conſul den Mann aus wel⸗ 
auch das vertraute Verhältniß dejjelben zum Groß-ſchen er als treuen Anhänger des Königs Otto denun⸗ 
fürſten bekundet. 5 * 2 eirt!) — In Athen iſt es jo weit ruhig, allein das 
Der „Oſtd. Ztg.“ wird aus Warſchau, 10. März Militär iſt ganz disorganiſirt. Die neue Regierung 
geſchrieben: Die Mitglieder des Staatsrathesſhat beſchloſſen alle Geſandtſchaften einzuziehen, wo⸗ 
Polytyllo, Weglibski, Kurz und der Referendar des durch eine Erſparniß von 500,000 Drachmen erzielt 
Staatörathes Gorski, alſo nicht das ganze Gremium, wird. - 
wie der „Czas“ gemeldet, haben ihre Entlaſſung nach Berichten aus Athen, welche die „A. A.. bringt, 
geſucht. Als Grund für einen jo oppofitionellen Schrittſentnehmen wir Folgendes über die traurigen Zustände: 
dieſer überaus gemäßigten Herren wird das letzte Cir⸗Am 22. Februar ſollte die Armee ſchon wieder ein⸗ 


Schutzvatrons der Land leute früher ſchon der unlä 
Eee Domherr Alphons Skorkowski Ne au 


»Eine Beilage des „Goniec“ bringt — außer dem Verzeichniß der 
8 Lemberg gezogenen Gewinnſte m; einen Ban des 5 15 der 
enfmale in Zölfiew, unterzeichnet von der Gräfin Alfred Pos 


tocka, geb. Fürſtin Sanguszfo, Johann Czajkowski und Hochw. 

Joſeph Nowakowski— en jenen Damen, (deren Namen an 

2 20 die ſich mit dem Sammeln der Gewinnſte und Berka 

der Loſe 1490 hatten. - 12 > 
* Am 13. d. M. wurde Karl Stupmicki, der frühere Redac⸗ 

teur der „Gazeta Narodowa“, aus ſeiner entlaſſen. , 


eular der Commiſſion des Innern an die Bauernſmal (ein Paar Mal iſt 's ſchon geſchehen) dem Vater⸗ 
angegeben, wodurch das willkührliche Verfahren derſland Treue und der Nationalverſammlung und Re⸗ 
Letzteren gegen die Aufſtändiſchen uud gegen Alle, dieſgierung Treue ſchwören. Die Soldaten wollten aber 
von ihnen als ſolche betrachtet werden, geſetzliche Sanc- nicht am Sonnntag ſchwören, Viele deſertirten (ſo das 
tion erhielt. Wie man jagt, wird auch der hieſigef ganze Bataillon Leozakas), Andere zogen durch die 
Stadtrath in diefen Tagen feine Entlaſſung for⸗Straßen Athens und erpreßten mit gewaffneter Hand 
dern. (Der „Czas“ hat dieſe als bereits erfolgt ge- Geld, dann plünderten fie öffentliche und Privatge⸗ 
meldet.) Auffallend war ſchon die Abweſenheit dieſes bäude und verkauften die Beute (ein Gewehr ko⸗ 
Körpers beim Empfang im Schloſſe am 2. März, ſtete zwei Drachmen, alſo etwa 15 Sgr.) Die Par⸗ 
dem Tage der Thronbeſteigung. In der That hat deriteien von Grivas, Kanaris und Koronägs rührten ſich 
Stadtrath bisher der Stadt noch keinen weſentlichenſgewaltig, überall hörte man ſchießen, alle Läden wa⸗ 
Dienſt geleiftet, da alle ſeine über die laufenden Ge⸗ ken geſchloſſen, die Akarnaniſchen Pallikaren des Herrn 
ſchäfte inansgehenden Anträge entweder nicht zur Grivas ſetzten die ganze Stadt in Entſetzen, Nie: 
Verhandlung oder nicht zur Ausführung gekommen mand He unbenahfnet aus, Niemand war ſeines 
ſind. b Lebens ſicher. Erſt nach drei Tagen traf wieder eini⸗ 
Der „Off. Ztg.“ wird von der polniſchenſge Ruhe ein, und die Regierung ernannte am 24. 
Grenze, 11. März geſchrieben: Die Angaben der ebruar ein Miniſterium unter dem Vorſitz von 
öffentlichen Blätter uber die geographiſche Ausdeh-Balbis, dem Deputirten von Miſſolunghi; Niemand 
nung und numeriſche Stärke der polniſchen Inſurrec⸗ glaubt, daß ſich dasſelbe halten werde, denn kaum 
tion find, einander jo widerſprechend und zum Theil fnur ein Einziger unter den acht Mitgliedern hat 
ſo übertrieben, daß authentiſche Mitheilungen darüberſeinen Begriff von Regierungsgeſchäften. An Eiden 
erwünſcht ſein dürften. Die Inſurreetion, die nach fehlt es nicht, der Metropolit von Athen ſelbſt verei⸗ 
der Ankunft Mieroslawski's zu Ende vorigen Monats digte die neuen Minifter, die dann eine Proclamation 
ihren Höhepunkt erreichte und ſeitdem ſichtbar in erließen und endlich ſowohl die Truppen als auch die 
Abnahme iſt (2), hat von Anfang an nur einen lo⸗ bewaffneten Studenten bewogen, nochmal zu — 
calen Character 2 — und alle Anſtrengungen derſſchwören (das iſt alſo der vierte Eid, den das Mili⸗ 
Revolutions⸗Partei haben nicht vermocht, fe über das tär ſeit vier Monaten ſchwört, da kann man lic 

glei 


geſammte Territorium des Königreichs Polen auszu- denn freilich nicht wundern, wenn die Eidbrüchi 
dehnen und ihr den Charakter einer e . iſt). Das aufrühreriſche Bataillon 
a 


Volkserhebung zu geben. Selbſt in den Gegenden, Leozakas hat das Schloß beſetzt, der neue Kriegsmi⸗ 


wo die Inſurrection eine Zeit lang die Oberhand ge⸗ niſter hat mit dem Führer desſelben, dem Lieutenant 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


— Waarenausfuhr aus Oſtgalizien. Im November 
1862 wurden aus Oſtgalizien 3 Waaren ausgeführt: Tabak⸗ 
fabrikate 20 Zoll⸗Pfunde, feiſche Gartengewächſe 7540, detto zu⸗ 
bereitet 210, zubereitetes Obſt 3500, Nüſſe 6172, Getreide 
603.576, 51 181,220, andere Mehlprodukte 4115, Oelſaat 
368,526, Kleefaamen 210,001, Sämereten nicht beſ. ben. 72,993, 
Senffaat, Senſpulver oder gemahlener Senf 6599, Federn nicht 
beſ. ben. 3600, Butter 22,432, Fette nicht bei. beit. 3000, fette 
Oele nicht bef. ben. 4100, Bier 12,400, Arrak und Rhum 5280, 
Wein 49,471, Kalk und Gyps 2150, Arzuei⸗ und Parfümerie⸗ 
Stoffe 301, verkl inerte Farbhölzer 1050, Indigo 70, weißes und 
rohes Steinöl 6100, Kochſalz 200, Pottaſche und 4 67,974, 
Alaun 100, Schwefel und Salzfäure 7500, Chlorkalk 3266, ger 
fen 1734, Queckſilber 118, Baumwolle 200, Hanf 
173,443. rohe Schafwolle 4.003468, Leinengarne 1842, Wollgarne 
405, Baumwollwaaren 4121, Packleinwand 60, Leine nwaren, 
10,242, Wollwaaren 3200, feine Seidenwaaren 10, Kleidungen 
Putzwaaren 1364, Papier 4470, Papiertapeten 173, Spielkarten 
89, gemeines Leder 502, feines Leder 50, Leder- und Gummi⸗ 
waaren 1515, Holzwaaren 12,465, Glas 30,665. Spiegel über 
284 Wiener Quadr. Zoll 1070, Thonwaaren 8694, Eiſenwaaren 
258,349, Metallwaren nicht bef, ben 549, Inſtrumente 504, 
Claviere 2447 (5 Stück), eiſerne Maſchinen 23,020, kurze Waa⸗ 
ren 4700, Schwärze aller Art 179, Bleiſtifte 72, feine Farbwaaren 
110, chemiſche Produkte nicht beſ. ben. 1507, Stearin⸗ und Wall⸗ 
rathlerzen 72, gemeine Seife 5045, gemeine Jündwaaren 13,464, 
Bücher, wiſſenſchaftliche Karten und Muſikalien 1208, Bilder auf 
Papier 108, Knochen, Knochenmehl und Knochenkohle 99 
42,243 Pfd.; — Kühe 12 Stücke, Pferde und Füllen 25, Perſo⸗ 
nen, Wagen und Schliiten obne Leder 3, detto mit Leder 14 St. 
gemeines Werkholz 4666 und Brennholz 3389 Cubikfuß; — 
Schiffe und andere hölzerne Waſſerfahrzeuge mit einer Tragfahig⸗ 
keit von 1000 Torten, * 1 

Breslau, 14. März. Amtliche Nottrung. Preis für eine, 
preuß. Scheffel d. . über 14 Garnez in Pr. Silbergr. „ 5 kr. öſt. W. 
außer Agio: Weißer Weizen von 70 — 75. Gelber 68 — 72. 


friſchtes Ei 


— 


| 
| 


Roggen 50 — 52. Gerſte 36 — 41. Hafer 25 — M. —— tator an dieſelbe und von dieſer durch 


fen 45 — 50. Winterraps (für 150 Pf. beikto) 240 — Lg. ſan die Unterbehörden. Sie müſſen contraſignirt ſein 


Sommerraps 212 — 250 Sgr. — Rother Kleeſaamen für 


80 f i ler (zu 1 fl. 571 kr. durch einen der gleichzeitig ernannten Secretäre des 
einen Zollztr. (89, Wiener Pf., preuß. Thaler Weißer von 8— Niet Für jetzt ernennt der Dictator unmittelbar 
ab ga drei Commiſſarien der Nationalregierung zu beſonde⸗ 
Tarnom, 13. Mar Die deen 3 70 niere ren Aufträgen im Innern. Repräſentanten bei frem⸗ 


öͤſtr. Währ. außer Agio) von 8 — 167 Thlr. 
— 19 Thlr. 


: - fi 0 f 5 A 
Bae 05 f 1 nnn BR den Mächten wird der Dictator über Vorſchlag des 
— Hirſe 2.—— — Buchweiſen 2 — Kukurutz 3.— — Erd⸗ Directors des Aeußern ernennen. Alle bis jetzt be⸗ 
apfel 70 — Eine Klar hartes Holz 9.50 — 3 7.25 — ſtandenen Civil⸗ und Militärbehörden des Landes 


Futterklee 1.60 — Ein Zentner Hen 1.50 (Stroh 
eszow, 


= 1.80 — Bu 1 
” 8. Eine Klafter hartes Holz 8:70 weiches 6.— — Futterklee 


Be, 1.50 —Stoh —81, nal⸗Regierung oder ihre Commiſſarien. Zum provi⸗ ſer Situation, Angeſichts der Verhandlungen ält die 
ae En Vom heutigen Markte notiren wirſſoriſchen Generalſeeretär des Dictators iſt bis zur 9 gen h 
jolgende Preife: Ein Megen Weizen (81 Pfd.) 3.33 — Korn (26 Amtsübernahme durch einen der gleichzeitig ernann⸗ 
Pfd.) 1.80 — Gerſte (00 Pf) 1.5% — Hafer (45 Pfd.) 1.43 ten Secretäre Valery Tomezynski ernannt. 


i 5 — Groäpfeln—.95 Ein Zentner Heu 1.38 — Stroh 
14 gene pr. Klafter 11.20 — Kieferholz 9.25 — 


die Directoren 


a 2.70. insgeſammt, von wem immer ſie ernannt ſind, wer⸗ 

März. Die heutigen Durchſchnittsprei insgeſammt, we 5 1 
8 1 460. Ein Degen Wehen 368 Reger 2e den durch gegemwätiges Decret aufgelft. Die autzu⸗ 
- Serie 1.024 — 5 1.22 — Erbſen 2.50 — Bohnen 2.25 löſenden Behörden werden f 


ungiren bis zur Einhän⸗ 
wetzen 1.50 „ Rufurug— — — Erdäpfel digung der Befehle des Dictators durch die Natio— 


— Weizeugrauven 9 kr. Gerſtengrapen 4 kr, Hir⸗ wird gemeldet: Guten Vernehmen nach ſiegten die In⸗ 
u 2 Haldengraupen 41 kr.; 1 Pfund Weizenmehl 6} ſurgenten am 5. d. bei Brzeznica unter Lewandowski, 
kr. Kornmehl 6 kr. Butter 64 kr. Schweinſchmalz 44 kr. Un⸗ indem ſie zwei Kanonen erbeuteten, dann am 7. bei 


ſchlitt 24 kl. — 1 Maß doppeltes Bier 22 kr., einfaches 20 kr.; Wladawa am Bug unter Lelewel und am ſelben 


unter 18° Branntwein 90 kr., 15° roher gemeiner ohne Steuer 


Tage bei Rataje über ein bedeutendes Detachement. 


4 bemperg,, 19. Matz. Hollander Dutaten 5414 Held Bis jetzt find aus Warſchau nur Regierungsdepe⸗ 


re — Kaiſetl. Dukaten 5.43 G., 5.48 — Ruffie|; 
beer bag Imperial 020) G. 9.44 . Dulher Ster h 1 


en verſandt worden. Die fragliche, 


eine offenbar 


a ac 179 G iidjer Gontant⸗Thaler bon polniſcher Seite verbreitete Nachricht enthaltende 
1 85 .d nl pr. 5 fl. —.— G, Depeſche iſt alſo in Bezug auf ihren ale ver⸗ 


—— W Gal. Pfandbriefe in äfterr. Wähe ohne Coup, 77.20 dä tig, in Bezug auf ihren Inhalt höchſt zwei 


elhaft 


G. 7780 W Galiziſche Pfandbriefe in Gond ze ohne C.ſund der Beſtätigung bedürftig. Eben ſo wird nach 


8115 © 8180 W Galiz. Grundentlaftungs Obliganonen ohne 


N eri 0 13. d. über Berlin 
783.08 3.03 Lunlehen ohne Gouv. 81.25 Berichten aus Warſchau vom x 
ee eunwigss@ienbahn-Aetien 215.75 G. 5 Letzten Montag, 9. d., ſchlugen die In⸗ haben in Beine einer entdeckten autonomiſt. ſch⸗mazzi⸗ Chriſten. Am 9. Februar: Johann Bakarczyk, Kind, 


21713 W. 


— Wien 87 


rankfurt, 14 März. Sperzent. Met. 63 J. —, Wien 1013. Seit 


— Bankactien 817. — 188 4er⸗Loſe 778. — Nat. Anl. 69. 


Stantsbahn 230). Greit:Net. 218). — 18608r-Loje 62. —ften. 


urgenten die Ruſſen unter Toll bei 


e 
Anleben v. J. 1859 824- 5 die Inſurgenten hinter Sosnowice mehrere eben, 115 R | 
den, 14. März. Grebit-Actien 92. — Nat. Anlehen 69. Brücken abgebrannt, um den Truppenzuzug zu ver⸗Miniſters des Innern auf den Antrag der Deputir⸗ Sa Schloſſersgattin, (Kleparz), 25 J., in Folge ſchwerer 


Paris, 14. Matz, Schuccourſe: över, Rente 09.90. „hindern. Die Inſurgenten halten Dombrowa beſetzt, ten von der Linken, wegen Bildun 


Ahperz 96.80. — Staatsb. 513. — Cred.⸗Mob. 1243. — Lomb. 


y «€ Da wo Langiewiez Poſto gefaßt haben fol, um auf gün⸗ Corps zur Unterdrückung des Brigantaggio. Die de. 41 
508. — Piemonteſiſche Rente 70.40. — Conſols mit — ge⸗ diefe gierung hat beſchloſſen, der mobiltſirten intionalgat⸗ 


meldet. 


ſtigem Terrain eine Schlacht zu liefern. Was 8 
Krakauer Cours am 14. Marz. Neue Silber Rubes⸗ Nachricht betrifft, jo it fie unbeſtreitbar falſch. Lan⸗ den und der Armee ſich zu dieſem 


Agio fl. b. 107 verlangt, t p. 1051 gezahlt. — Poln. Bank- giewiez ſtand am 14. d. noch bei Miechöw. 


ür 100 fl. öſterr. Währ. fl. poln. 392 verl., 386 bez. — 
Dia für 150 fl. öfte, W. Thaler 873 verl. 863 bez, 


Die nachſtehende telegraphiſche Depeſche wirdſdes Freiwilligen⸗Corps), indem 
Veen e Silber für 100 fl. österr. Währ. 114) ver, 1134 bez. der „Wiener Ztg.“ mitgetheilt: Warſchau, 14. M 
Rufſiſche Imperials fl. 9.60 verl. fl. 9.45 bez. — Napoleend' ore Am 9. März iſt die Schaar v 


9 30 verl, 9.15 bez, — Volbrichtige, holland. Dukaten . dos Mann ſtark, in Mysznice, Gouvernement Plock, 


„ HVollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.60 verl., 
2 . Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. v. 100 na 


rl 5 ski iſt todt, feine Pa⸗ſalle Bewohne Charleſt 
— Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. verfolgt worden. Padlewski iſt to i Bewohner von Charleſton ve 
Wg 50 , 78 bei. Galg Manobriefe verge e au piere wurden genemmen. — Am 13. pat Gengtalf Habseligkeiten die Stadt, welche , 


he der preußiſchen Gränze, geſchlagen (deiaite) undſhen 


in Cmze fl. 85 — verl. 82 — b. — rundentlaſtungs⸗Obligationen Fanshave bei Plock eine Abtheilung 


in öſtr. >: fl: 74 verl. 735 bez. — National⸗Anleihe vom 


Jahre 1854 


“ ter, Wahr. 81] ver, 80} b. — Atien der Carlſſurgenten verni 


Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öfter Währ. 50 Gefangene. 


216 verl., 214 bezahlt. 


FRE In Warſchau am 12. d. veröffentlichte offi⸗ Vertrages wurden am 14. in feierlicher Weiſe ausge⸗ 
Lotte Ziebungen. cielle Berichte melden: Eine von we aus un⸗tauſcht. Die preußiſchen Behörden übernehmen die 


von 800 In⸗ 


chtet. Letztere verloren 200 Todte und 


fund thun werde, was gerecht, mögli i 
In einer tel. Depeſche aus Warſch au, 13. März, . 5 e en 


14 0 yszewo im niſtiſchen Verſchwörung zahlreiche 1 
Berlin, 14. Mar, Fre Anl. 4. . — Sven, mer g. — Gouvernement Plock. Die Ruſſen verloren 100 orte 0 Aue den Wangen defelen ſ Fünf 
sberLoſe 813. — eee * an Wehe 70. Auch hier wird näheres abzuwarten fein. ö 

Eredit⸗Act 93 f. — Credit Lo ö Der „Schleſ. Itg.“ vom 13. d. wird gemeldet: der Journale „Unita politica“ 
ſtern Mittag fehlen alle Warſchauer Nachrich⸗ Die Stadt ift vollkommen ruhig. Die Gerichtsbehörde 
laubwürdigen Mittheilungen zu Folge habenſhat den Prozeß eingeleitet. 


März: Initiative und Verfügung rückſichtli 
on Padlewski, 1500 nung der Büger behalten will. ch ich der Bewa 


drei Abhänge verbindet, bei Petrikau zerſtört wor⸗ 


Moraitinis wurde zum Prä 
den ſei. 


ko 
a N identen, Kyria er 
Petrinos, Zotos und Platis zum ſidenten, e 
Rational-Derfemmlung Beedle 7 —.— ar 
„Trebigne, 13. März. Alle Soldaten von Zubzi dann Auınben Truppen geſchickt. In Sparta, Ka⸗ 
ind nach Trebigne entwichen. Die Inſubordination lamala, Trikula und der Provinz Lokris haben De⸗ 
iſt bisher ohne weiteren Erfolg geblieben. Gegenwär⸗ monſtrationen zu Gunſten des Könige Otto ſtattge⸗ 
tig verlangen alle drei Bataillone hier entweder ihren funden. Den Corporationen wurde das Recht ertheilt, 
Sold oder baldige Thaten. um ſie im Zaume zuſſe einen Abgeordneten zu ernennen, jener der Jonier 
halten, genügen die Arnauten nicht, welche in glei⸗ zwei. Die Commiſſion zur Prüfung der Reclamation 
cher Roßlage aber bisher ergeben find. wegen der k. Privateorreſpondenz beantragte die Bei⸗ 
Paris, 14. März. Im Senat las Larabit den behaltung des Status gag, bis die Nationalverſamm⸗ 
Bericht über die Petitionen zu Gunſten Polens, lung anders entſchieden haben wird. Der ruſſiſche Conſul 
deſſen Schlußfolgerungen dermaßen lauten: „In die⸗ widerſpricht der Beſchuldigung ruſſiſcher Umtriebe 
und Geldvertheilungen. Der Vorſchlag zur Aufhebung 
Mittheilungen auf⸗ der Geſandtſchaften nimmt jene von Konſtantioopel 
gierung gethan hat aus. Das Ausgaben⸗Budget wurde von 28. Mill. 
ind t i r auf 18 Ferne Die Civilbeſoldungen wurden 
für die Sache Polens iſt, dafür, daß die Verweifung tm 30 pCt. vermindert, alle überzähligen Beamten 
an das Miniſterium nicht gerechtfertigt ſei, und be⸗entlaſſen, die Miniſtergehalte auf 6000 Drachmen 
antragt, ſich auf die Weisheit des Kaiſers zu verlaſ⸗ jährlich reducirt. 


j dnu ü a 
ſen und zur Tagesor g zu übergehen. Die De⸗ Telegraphiſche Wiener Vörſen⸗Kurſe 
urchſchnitts⸗Cours in öfter. Währung. 


batte iſt auf Dinstag feſtgeſetzt. 
Turin, 14. Marz. Der Emiſſionspreis der neuen Vom 14. März. 
Anleihe wurde auf 71 Fr. feſtgeſetzt, nur die Natio- Effeeten. 5 pct. Metalliques 74.85 — 5 pt. Natioual⸗ 
nalbank wird 1 pCt. Commiſſtonsgebühr erhalten. Anlehen 81.20. — Bankactien 800. — Creditactien 214.20. 
„Iialia militare“ meldet: Den durch die legten Dukaten J 48. 11450. — Lenden 118.— — K k Münz 
Ereigniſſe in Sicilien compromittirten zu lebensläng⸗ eee 
Shea, in She rn n Militärs wurde die] — Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
Strafe in 20 jährige Verwandlung umgewandelt. Verzeichniß der Verstorbenen 
Die „Gazetta di Torino“ ſchreibt: In Palermo in der gel, Len An — 1863. 


Commiſſion, durch die 27 
geklärt und überzeugt, daß die Re 


(Piaſek), todtgeboren. — Am 10 Februar: Eva Mazunek, Kind, 
ic Fürst Br 2 . — Am 1. Febr.: Emilie Brylska, * 
Ian, 5 i ürſtſtochter, owodrza), 2 Jahre, Auszehrung. Johann Kozob, 
Giardinelli, Oberſt Bentivenga und die Directoren (Stadt), ½ J., Auszehrung. Apath a en arttersioß, 
und „Aspromonte“ ter, (Piaſek), 8 Tage, Fraiſen. — Am 12 Febr.: Joſef Kriszke, 

„ Krowodrza), 3 Tage, Fraiſen. Kaſimir Trynka, (Kleparz, / 

3; ai Du 1 8 2 10 (Stadt), todtgeboren. 70 
3 8 3 ter Cyganik, Taglöhner, (Weſoka), 45 J., Bronchitis. — Am 
Die Journale berichten über die Antwort des 13. Febr.: Anion Kowacz, Kind, (Kleparz), todtgeboren. Eva 
r Ignatz Markiewicz, Taglöhner, (St. Lazar⸗Spital), 63 

g von Freiwilligen⸗ * Entkräftung. Kaſpar Mazar, Taglöhner, (Et. La ar⸗Sp.), 
J., Bronchitis. Stanislaus Zarzycki, Handelsjubject, (St. 
Lazar⸗Sp.), 27 J., Abſceß. Franziska Grzegorzezanka, Taglöh⸗ 
Zwecke zu bedie⸗ 1 Ne 5 45 J., m Marie 3 
1 5 ee - 5 gerstochter, tadt), 14 J., Lungenſucht. Theofſil Luſinski, 
nen und verweigert die Ermächtigung (ur Bildung (Stadt), 9 Monate, häutige Bräune 5 = Pr Febr.: Ft 
fie allein die ganzeſhelm Grügt, Riemer, (Piaſek), 52 J., Blutfturz. Julian Buchle⸗ 
Mar Kind, (Stadt), 3 Tage, Entkräftung. Hyazint Kajdziüski, 

zaurerſohn, (Krowodrza), 5¼ J., Aus ehrung. Marie Szmit, 

Kind, (Stadt), todtgeboren. — Am 15. nr: Apolon ia Kolacz. 
Kind, (Kleparz), 1 Woche, Entkräftung. Stanislaus Stroik, 


Savannah und Charleſtor ö Kind, (Stadt), 5 
ı befeftigt. Faſt Kind, (Stadt), 5 W. Entkraftung. — Am 16. Febr.: Andreas 
9 Trella, Kind, (Stadt), 3 Monate, 8 Anton Was, 
leo 


rlaſſen mit ihren Bauer, (G. Bronowi 
2 ’ * 7 46 Ir} . 7 
nan im Falle derſ Kind, (Rowawies), 3 M., 5 Michaltt, ae 
Kl. Bronowig), todtgeboren. Marie Chlebowska, Magd, (Hl. 
Geiſt⸗Spital), 18 J., Gebärmutterentzündung. — Am 17. Fe⸗ 
bruar: Kaſimir Gadomski, Kind, (Stadt), 3 J., Keuchhuſten. 
Florentin Kaczynski, Lehrer, (Piaſek), 36 J., Lungenſucht. Hein⸗ 
rich Herſchl, Kind, (Stadt), 4 J., Auszehrung. Marte Wofda⸗ 
lina, Kind, (Stadt), todtgeboren. Julie Wlodarska, Bürger stoch⸗ 


New⸗Nork, 28. März. Die Conföderirten ha— 


Einnahme einäſchern will. 
‚Weberlavdpoft, Shangha i, 26. Jänner. 
Die Ratificationen des preußiſch-chinefiſchen 


— 


e N or — 1 ter dem Commando 25 Obriſten Sagemei ter abge⸗ 11 5 eb ien in China, nur die ur un ae 1 Ignatz e 
’ „ 6, 4, 40, 4 0 i ine Inſur „ ver⸗ virten die Ernennung eigener Conſuln.parz) 6 M., ö S 
77, 10, 16, 80. ſandte Abtheilung entdeckte eine Inſurgentenſchaar, ver⸗ſſtädte reſer n 9 — N 

Ofen 2, 17, 76, 82, 7 folgte dieſelben über Zychlin, Gostynin nach Choina, Baron Rehfues, welcher auch mit dem Austauſch der en. Re Den: 8 ze 


Trieſt 4, 53, 68, 42, 35. wo ſie dieſelben erreichte, ſie ſchlug, ihnen 10 Mann a if. des preußiſch⸗ japaneſiſchen Vertrages (Kazimierz), 4 3 


Fi — — dete, eine bedeutende Anzahl verwundete und 25fbeauftragt iſt, begibt ſich im April auf einer preußi⸗ 
H 2 gefangen nahm. Die im Lublinſchen Gouverne⸗ ſchen Fregatte nach YVedde. 


Neueſte Nachrichten. went von Radziejewski angeführte Inſurgenten⸗ 


x en Er 1 > a N Antonia 
ten Nachrichten ſoll das Haupteorps Abtheilung wurde zerſtreut und Radziejewski ſelbſtſkong, 31. Jänner. In Peking iſt alles ruhig. Die Furmanſiewi 
. 1 1 55 von Skalbmierz dasſfeſtgenommen. In demſelben Gubernium wurde die Expedition gegen Nanking ſoll wieder aufgenommen es 
Lager aufgeſchlagen haben. Inſurrectionelle Lager wer⸗ von Lelewel angeführte Schaar erreicht und vonſwerden. Bei dem Angriffe auf Shaontſchingh, 90 
überhaupt 11 gezählt. Seit einigen Tagenſeiner Militär⸗Abtheilung, beſtehend aus 2 Compagnienſengliſche Meilen von Ningpo, fiel Capitän Lehreton 
wird viel von Krukowiecki, dem jungen Sohn des ſund Koſaken, wel 


den jetzt 


d Lodz als Chef einer Inſurgentenabthei⸗ Hansk zerſtreut. Der Verluſt der Inſurgenten erreichte Cochinchina (Aufſtand) wurden das franzöſiſche Ge⸗ 
* Vortheile er die ruſſiſchen Truppen 150 Mann. Es wurden ihnen die Munition, Bagage,ſſchwader und Truppen aus China abberufen. Der 
errungen haben ſoll. Gerüchtsweiſe verlautet, daß vonſſo wie die Correſpondenz und eine lithographi a 
den Ruſſen die in Kielce gefangen gehaltenen Inſur⸗Preſſe abgenommen. Die Schaaren, welche ſich zwiſchen Truppen auszuheben. Aus Japan wird gemeldet, ei⸗ 


genten frei entlaſſen worden ſeien, jo wie, daß nach Pultusk und Lom za verſammelt hatten, und welcheſnige Daimies ſollen gegen 4000 ihrer Leute entlaſſen 
einem für die Inſurgenten günſtigen Treffen vonſſedem Treffen auswichen, haben die Narew paſſirt haben, welche nun in der Umgegend von Pokohama 
ihnen Radomsk genommen worden 5 zogen I gegen Norden und find von zwei gleichzei- lauern. Zwiſchen dieſen Daimies und der Regierung 

Der geſtrige „Czas* enthält vom Ruietiämnleh fig auf Pultusk und Lomza abgeſandten Truppencorpsſdes Faikun drohe Krieg. Die japaneſiſche Regierung 


in Polen folgende Nachrichten: Langiewicz i 


7 


che innerhalb zwei Ta 


„ Auszehrung. Jaroslaus Bundzinski, Kind, 
(Kleparz), 2 J., häutige Bräune. — Am 19. Febr.: Sigmunt 
n e (Piaſek), 18 J., Verwundung. Katha⸗ 
nt 7 rin Taglöhneri ä 
Galeutta, 8, Singapora, 7. Februar, Hong⸗ Ann e erste 
ic Bürger, (Neue Welt), 70 J, Waſſerſucht. So: 
a, Kind, (Stadt), 3 J., häntige Bräune. — Am 
20. Febr.: Thereſia Krzywon, Magd, (St. Lazar⸗Sp.), 32 J., 
Criſipelus. Franz Weller, Kind, (Lobzöw), 2 W., Entkräftung. 
Marie Zaſadzionka, Taglöhnerin, (St. Lazar⸗Sp.), 49 Jahre, 


ö agen 145 Werft ſammt zwei anderen franzöſiſchen Offizieren, worauf Bronchilis. Jeſef Halakek, Kind, (St. Lazar Sp.), 2 M., Ma⸗ 
von 1831 bekannten Generals, geſprochen, der in der (21 Meilen) zurückgelegt hatten, zwiſchen Lula undſdie Truppen ſich zurückzogen. Wegen der Vorfälle in raemus. Regina Czeczugowna (St. Lazar ⸗ Sp.), 41 J., Peni⸗ 


tiverfolgt und geſchlagen worden.“ Eine von Mlawaſwarnte die fremden Geſandten vor neuen An riffen. 


bereits von Sosnqwka e nachdem noch vor- geſchickte Abtheilung hat bei Rydzow 200 Inſurgen⸗ 


sam 13. d. früh das a 
bei Stare vor Soangwka ſtattgefunden. Ge⸗ lit 


tödtet, wurden jedoch von 25 zur Hilfe erl 
her ee verjagt, wobei 9 Ruſſen, darunter ein 


fizier, fielen und 5 verwundet wurden. Die daraufldiefe Einzelnheiten: Eine in der Förſterei Eaznow, Beobachtung der Verfaſſung ſowohl dem Fürſten als Rleran) dreas 2 
. — — 1 2 Compagnien ruſſiſcher Infanterie zo⸗[Rawsk'er Bezit, Pocwierdowka, zuſammengeſetzte In- der ee em 5 — 1 5 5 bier Mee eee, 
e Miechw zurück, als auf den ſurgentenſchaar hat am 1. März 8 Coloniſten aus das Gerücht, Fürſt Callimakt werde von Wien abbe- 
orfe Redzin weggeführt und ihnen nach demſrufen. Zahlreiche polniſche Emigranten find von hier 
h ß anderer Coloniſten dieſes Dorfes des Lebenſabgereist. 
Kieszkowski), vorgeſtern nachſgenommen. Man überzeugte ich, daß die Ermorde⸗ 
ier am Abend feinen ſchwerenſten waren: 
Wunden erlag. Szachowskoj, der bis wen ae Spachton, B 
langt war, hat Verſtärkungen per Eiſenbahn ß 0 8 G 
von Kielee ſind ebenfalls neue Truppen, le Mie⸗ Go 7. 
geringer Anzahl, per Achſe zur Verſtärkung der osty 


n ſich wieder nach 


ine polniſche Abtheilung aus dem Lager an⸗dem © 


von denen einer ( 
Krakau gebracht, 


itten. Das Nähere fehlt 


nte Vorpoſtengefecht ten geſchlagen, 40 getödtet und 5 gefangen. Das Mi⸗ fers „Merkur“ am 13. d. M. in Trieſt eingetroffen.) 
5 är hat en und einen Verwundeten. In der[Konſtantioopel, 7. März. 6000 Stüc 
gen 40 Koſalen und berittene Grenzwache aus Mie⸗ Gegend der Warſchau⸗Petersburger Eiſenbahn wurde Waffen, welche durch die Donaufürſtenthümer nach 


8 hatten eine polniſche Pikette überfallen und einen ſeine Inſurgentenſchaar N die große Verluſte Serbien geſchmuggelt werden ſollten, {ind nach Polen 


toritis. Marie Melicionka, Magd, (St. Lazarus ⸗Sp.), 26 J., 
Tuberkuloſe. Marie Szymezykiewiez, Kind, (St. Lazarus⸗Sp.), 
todtgeboren. — Am 21. Febr.: Stephan Zeldon, Kind, (Piaſet), 


graphiſcheffranzöſiſche Admiral geht nach Manila, um dort 10 W. Häufige Bräune. Marie Milewska, Kind, (Neue Welt), 


1 W., Entkräftung. Sophie Skibinska, Bürgerin, (Kleparz), 
64 J., Altersſchwäche. Stanislaus Hopias, Kind, (Neue Welt), 
3 W., Entkraftung. Valentin Kowaia, Kind, (Piaſek), 1 W., 
Entkräftung. — Am 22. Febr.: Franz Janusz, Kind, (Lobzöw), 
2 W., Entkräftung. — Am 23. Febr.: Katharina Krzeszowska, 
Bürgerin, (Stadt), 68 J., Leberverhärtung. Joſefa Kryezinska, 
Taglöhnerin, (Mydlniki), 19 J., Blutſturz. Zn Zabtüska, 
(Stadt), 35 J., Auszehrung. Alexander Bzoweli, Kind, (Stadt), 
todtgeboren. Joſefa Czerwska, Kind, (Stadt), 3 M., Entkräf⸗ 
tung. Leona Bufkowska, Kind, (Stadt), 3 J., Ans zehrung. — 
Am 24. Febr.: Peter Szymanski, Kind, (Stadt), 1. J., Keuch⸗ 
huſten. Sigismund Krasuopolsti, Kind, (Stadt), 3 J., Fraiſen. 
Valentin Pietnowski, Kind, (Lobzöw), 2 W., Auszebrung. Franz 
Dabek, Schuſter, (Hl. Geiſt⸗ Spital), 29 J., Lungenentzündung. 
Regina Nalepa, Kind, (Dabie), 2 J., Verbrühung. Theofil 


Levantiniſche Poſt. Mittelt des eloyddaſp⸗ 
ruſſiſche 


gelangt. Die fremden Geſandten erließen eine Collec⸗ 


Aus den Rapporten der Civil-Behörden folgenſtivnote an die Conſuln nach Bukareſt, die ſtrengſte Wrobel, Kind, (Lobiow), 2 W., Fraiſen. Anna Rözyda, Magd, 


Ferdinand Marx, Gottlieb und Johannſſul Bernau habe geſtanden, er habe als Privatmann 
ogumil Frydrych, Chriſtoph Kind, Gott⸗ und überzeugt zum Beſten des Landes zu handeln, 
rams, Johann Stang und Ferdinand Rechel. moraliſche Mittel angewendet, um die Candidatur 
„März wurden im Walde, der zum Bezirk der baieriſchen Prinzen Ludwig populär zu machen, 
e. Slesda gehört, Lorenz Multansti aus dem Dorfeſjedoch nach dem Ausſchließungsbeſchluß der Conſtitu⸗ 
chower Garniſon angekommen, mit Eiſenbahn vorge Sleszyn und zwei Unbekannte erhenkt gefunden. — ante damit aufgehört. Eine ihm gehörige Kiſte, an⸗ 


(Kleparz), 40 J, Lungenſucht. Dem Andreas Dulemba: Zwil⸗ 


Ya Stunde, Entkraͤftung. — Am 25. Febr.: Emilie Jedrkie⸗ 
wicz, (Stadt), 52 J., Typhus. Kind der Katharina Rzepecka, 
(Stadt), todtgeboren. Ladislaus Kwiatkowski, Student, (Kli⸗ 
nik), Verwundung. — Am 26. Febr.: Franz Pinamowicz, Bür⸗ 
ger, (Weſoka), 62 J, Lungenentzündung. Mietielaus Piwowan⸗ 
czyk, Kind, (Krowodrza), 6 Tage, Fraiſen Kind des Johann 
Ziobro, (Stadt), todtgeboren. Anna Kowalikowna, Taglöhne⸗ 
rin, (St. Lazarus⸗Spital), 31 J., Pneumonie. Adalbert Woſcik, 
(St. Lazarus ⸗Spital), 19 J. Blafius Lojek, (St. Lazarus⸗Spi⸗ 
tal), 21 J., Tuberculoſe. Regina Doboſtonka, (St. Lazarus⸗Spi⸗ 
al), 36 J., Tuberculoſe. Paul Jagoczinski, (St. Nn 
4 J. Andreas Krul, Taglöhner, (Klinik), 58 J. Paul Kmie⸗ 
cik, Taglöhner, (St. Lazarus⸗Spital), 60 J., Katarrh. 


Athen, 7. März. Es heißt, der baieriſche Con⸗ 


ftern eine weitere Abtheilung nach Strzemies pre. dn die Wohnung des Johann Krakowieckt, Häusler ſgeblich mit 15 bis 20,000 Fr. und compromittiren . In Ganzen 85 Sterbefälle 


Der Transport ging jedoch langſam von Statten en 75 Dorfe Olszöwka, Gemeinde Ostroleka, kamen den Papieren wurde ſequeſtrirt. Ungefähr zehn Offi⸗ 
gen Beſchädigung der Schienen und war unbedeutend, a a Februar früh drei unbekannte Leute und frag⸗ziere wurden verhaftet und auf Argina internirt; 
weil mehrere kleine Infurgenten⸗Abtheilungen vor det 0 ach Ferdinand Laskowski, Gerichtsdiener (komor-ſauch der frühere Polizeipräfect Monaſtiriotis und 
Gib khn im Kalisz'ſchen einen größeren Succursſni A diefem D 3 

nach anderer Seite verhindern. Eine andere Inſur⸗ſen tedteten. — A 


orfe, welchen fie mit zwei Schüſ⸗Skufos, der Sohn des 
m 28. Februar wurde Joſeph Szysz-Athen wurden feſtgenommen. 


genten⸗Abtheilung rückt gegen Kielee. Im Kalisz'ſchen kowsli, Gemeindevogt in Borck, Bezirk Radzyns, 


zog vorgeſtern ein kleines Corps in die Stadt Ra⸗ von den Inſurgenten im 


2, ! ; 28. Februar d i 
domsk ein und marſchirte nach Wegnahme der Kaſſe Die am r durch die Stadt 
und einer Anzahl Maßen weiter. r Stanislawower Bezirk gehenden Inſurgenten haben 


La : 8-|den Stanislaus Gaskiewicz we m f Id 
ngiemwicz.hat ein aus dem Hauptquartier So f dem Territorium Dembiutl auch ann im Walde 


1 a Ag an Pod tel. gemeldet: 
Befugniß feftgefept wird. Die Civil⸗Regierung wird Privatnachricht e e 
darnach aus aer Mitgliedern, 870 Beatem ſtand ausgebrochen und Vin. bei Bar (Waldgegend) 
der Ausſchüſſe für Krieg, Finanzen, innere und äußere einig Tauſend Inſurgenten ſtehen. 


nowka, 12. d., datirtes Manifeſt erlaſſen, durch wel- au 
ches eine Civil ⸗Regierung eingeſetzt und deren 


Angelegenheiten, befi Bis zu weiterem Beſchluß 
Het hie geheim. ale Verfügungen gehen vom Dic⸗ ge 


us Kattowitz, 14. d., melden 
ſtern noch die größte Brücke der 


Dorfe Laski erſchoſſen. — 


Kamtenczyf im 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten vom 
15. März. 

nn 7 6 ch u 

M i f otel de Saxe: Die Herren: Alexander Nagörski, k. ruſſ. 

rüheren Bürgermeiſters von kn aus Miechow. Karl Mföl, k. ruff, 5 aus Mies 

chöw. Bronislaus Dabrowski, Gutsbeſitzer, aus Poſen. Adam 
Grabkowski, Gutsbeſitzer, aus Polen. 


' ie nöth Hotel Poller: Die Herren Gutsbefiger: Kalilſt Br. Horoch 
. zaueſchuß bie nöthigen Schritte zu thun aus Wrzawa. Adam Graf Tameen . Hr. Guſtav 


ur Bezeichnung eines Throncandidaten. Der Methner, Kaufmann, aus Bresl i 
Vorschlag den König von Belgien um ſeine Vermitt- Hotel zum weißen Adler: Herr Kernel Gebdlewsli, 
lung zu erſuchen, wurde dieſem Ausſchuſſe übergeben. Gutebeſizer, aus Polen. utssefiger: Stanislaus 
Hieſige Blätter bezeichnen folgende Throncandidaten: National Hotel. Die Herren Futelahel! aus Polen. 


> > K Wojciechowski aus Polen. Adalbert 
Den e der Prinzeſſin Alexandra Yan Dänemark, Valerian Mazarai aus Velen denen Gntsbefiger: Joseph 
Prinz ar von Schweden, Herzog Aumale, Prinz. Hotel de Varsovie: Die tewskt aus Lemberg. 


Wilhelm von Baden, General M'Clellan. Die Wahl Tursti aus Polen. Sigmund Kach 


Die Nationalverſammlung beauftragte den diplo⸗ 


Reiſende, daß 
Strecke, welche 


LA. 


des 9 9 der Nationalgarde wurde den Offizieren Abgeroiſ fub: en die Herren Gutsbefiger: Rafimir 
überlaſſen. Die Ausfuhr von Munition und Waffen Steel aach gr g a in denen A: 
bei Confiscation und Geldſtrafe verboten. Nationalsppsel: nowsfi nach Polen 


uzyl, w razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 za- Geſuche innerhalb der Coneursfriſt im Wege ihrer vorge⸗ 


0 nal, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- 
niedbania skutki sam sobie przypisaéby musial. ſetzten Behörde bei der k. k. Kreisbehörde zu Neuſandec 


nemu dla niego zastepcy udzielil, lub wreszcie 


Amtsblatt. 


Kraköw, dnia 23. Lutego 1863. einzubringen, wobei bemerkt wird, daß auf verfügbare, die innego obroficg sobie wybrat, 1 0 tem c. k. Sadowi 

N. 237. Ediet. (194. 1-3) Aal asp) formelle Eignung beſitzenden, der Landessprache in Wort kraſowemu doniöst, w ogöle zas aby wszelkich mo- 
i ER ee 5 And Schrift mächtige Beamte vorzugsweiſe Rückſicht genom⸗ zebnych do obrony $rudköw prawnych uzyl, wra- 

Vom Krakauer k. k. Landesgerichte als Handelsgerichte Z. 685. e. Edict. (183. 3) men werden wird. zie bowiem przeeiwnym, wynikle 2 zaniedbania 


wird bekannt gemacht, daß das mit dem hg. Beſchluſſe vom i. : Von der k. k. Kreisbehörde. 
6. Mai 1862, 88 7429 eingeleitete en Das k. k. Rzeszower Kreisgericht hat über Anſuchen Sandec, am 8. März, 1863. 
wider die Handlungsfirma „Heinrich Reichert‘ aus der Magdalena Zielenieda den Beweis durch die Zeugen 8 3 
Biala für beendigt erklärt und die Einſtellung der Berech- Ar den 1 Can nu Adalbert e vor * N e e 8 
tigung des Schuldners zur freien Verfügung ſeines Ver⸗ Jahren a iffsknecht unweit von Danzig an der Cho- 5 l 
1 abe age 1 ian sene lera erkrankte, nach 24 Stunden ſtarb und von den preu⸗ Obwieszezenie. (175. 3) 
Krakau, am 3. März 1863. fischen ae nbrabeim ale tobt von ber Sratise drron ge o Liezby 628 cyw. 2 roku 1863. vom 14. Mürz 
tragen wurde, zugelaſſen, und dem beſagten Adalbert Ziele⸗ Ces. Krol. Sad obwodowy Rzeszowski zu wiadamia Offentli che Schuld 
—— —„—-—᷑⸗è nie 1 0 Jur. Dr. Hr. 1 5 mit Subftitui-niniejszym edyktem spadkobiercöow Fryderyka 4. G 8 RD, 
be rung des Advoeaten Jur. Dr. Hr. Reiner zum Curator otieglera, mianowicie Jedrzeja Klementza, ojcu ı es Saales 
Rer. 3006. Concurs⸗Ausſchreibung (196. 1.3) ſbeſtelt. prayuego zästgpcg madoletuich Antoniuy Karoluyl,, Hu. W. ; 
Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem k. k. gemiſch⸗ 


hg eh Anlaſſe werden alle Jie won von dem dwojga imion Klementzy i Jözefa Klementza, zeſ.Aug dem Nallenak gakhen I . r 100 69.15 
ten Bezirksamte in Radtow in Erledigung gekommene Be⸗ Seben, der Absterben des Adalbert Zielenieci eme 
zirksvorſtehersſtelle mit dem Gehalte jährlicher 1050 fl. 


5 N 8 me przecid tymze p. Pawel Marcel bedenkowski 280 vom Jänner — Juli. 81.10 81.25 
99 zu geben im Stande wären, aufgefordert, bin⸗ PaZdziernika 1862, do L. 6318 0 wykreslenie su- Lem Jahre 1851, & "gr 9 f a 81.25 81.40 
> i 9 Yin ; Al- Vom Ja Ser. B. ü r 
öſt. Währ. und dem Quartieräquivalente, wird hiemit der at e e * e my 289 Zir. 54 kr. W. a. ze stanu biernego real Metatliques zu 5% für 100 fl 5 1 . 7421 7780 
Concurs ern ber Dauer von 14 Tagen nach der dritten Curator des Adalbert Zieleniedi Kenntniß zu geben. 
Einſchaltung in der „Krakauer Zeitung“ ausgeſchrieben. 
Competenten haben ihre diesfälligen Geſuche mit allen 


Rzeszow, am 20. Februar 1863. 
erforderlichen Nachweisdocumenten im vorgeſchriebenen Dienſt⸗ 1 en 3 8 
wege an die Krakauer k. k. Kreisbehörde einzuſchicken, wo⸗ Edykt. a pocuiel termin na 8 Kuietnia 1863 0 gudzinie 
bei bemerkt wird, daß bei Beſetzung dieſer erledigten Stelle Ces. Kkröl. Sad obwodowy Rzeszowski niniejsz6m 10 rano Wyznaczonym zostat. 806 2 
auf disponible die formelle Eignung befigende, der Lan- wiadomo czyni, iz na 2gdanie Mag laleny Ziele.“ Gdy miejsce pobytu poz sanych niewiadome jest, 


skutki sam sobie przypisacby musial. 
Kraköw, dnia 17 Lutego 1863. 


— — 
Wiener Börse - Bericht 


5 1890 101 425 92.75 
9 „ 94.75 94.90 
Como Rentenſcheine zu 42 L. austr. 14.75 17.— 


B. er Mionſänder. 


Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
00 ft . 


8 ee 2 5 ee N N 10 8 ; n 7 von Nieder⸗Oſter. zu 5%è für 1 f 75 88.25 
desſprache in Wort und Schrift mächtige Beamte vor⸗ nieckiej przypuscit dowöd przez swiadkow na teiprzeto ces. Krol. Sad Krajowy W celu zastgpowal, g A 11 

zugsweiſe Rückſicht genommen werden wird. okolicznosé. ze Wojciech Zieleniecki przed 11tuſuia pozwanych, jak röwnie na koszt i niebezple- — —— — — 2 —— — 

Von der k. k. Kreisbehörde. laty jako flisak niedaleko Gdafska na cholorg za-ſczenstwo tychze tütejszego p. Adwok. Rybickiegoſvon Steiermark zu % für 100 l.;] 

Krakau, am 8. März 18633. chorowal, po 24 godzinach umart i przez pruskich|kuratorem nieobecuych ustanowib z ktorym spör Wy- von Tirol 1 für 100 80.— 90.— 


gröbarzy 2 tratwy zabranym zostat — mianujgeftoczony wedlug ustawy postepowania sadowego 
3 RETTET zarazem kuratorem dla tegoz Wojeiecha Zieleniec- w Gulieyi obvwigzujgcego przeprowadzunym bedzie. 
L. 3057. Edykt (198. 1-3)/kiego pana Adwokata Dra Rybickiego 2 podsta-| Zaleca sig zat&m uiniejszym edyktem pozwanym. 
ö wieniem mu pana Adwokata Bra. Reinera. aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sami stangli, 
Ces. kröl. Sad Krajowy Krakowski zawiada- Z tego powodu wzywa sig wszystkich, ktörzy|lub t&2 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 
mia niniejszym edyktem nieobecnego z zycia ilo zy eiu lub smierei Wojciecha Zielenieckiego, jakg- Nich zastepey udzielili, lub wreszeie innego ob- der Nationalbank e 4 . it 800.— 802. 
miejsca pobytu niewiadomego p. Onufrego Witow- kolwiek wiadomosé maſg, aby jej w przeciggulruäce sobie wybrali i o tém ces. krol. Sgdowilder Fredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
skiego a w razie jego $mierci jego Age nr szesciu mene od dnia ostatniego zamieszezenia|Krajowemn doniesli W ogöie 15 aby nezelkich RE I Tee aid 21420 
rowniez z imienia i miejsca pobytu nieznanych,ininiejszego edyktu w gazecie Krakowski6j sadowiſmozebnych do obrony srodköw prawnych u2yil g 8 
ze przeciw niemu jak röwnieZ przeciw masie lezg- lub ustanowionemu — udzielili. 1 w razie bowiem przeciwnym, wynikte z zaniedbania ben Sins Gerd, Morababın zu 1000 f. 8.2 win e 


cej po Walentym Eaczyüskim i po X. Felicyanie Rzeszöw, dnia 20 Lutego 1863. skutki sami sobie przypisacby musieli. oder 500 Fr. % AUGE ee e 282.50 233.— 
Dobrzynskim, dalej przeciw P. Korduli Wojecie- 7 rady C. Kk. Sadu krajowego, der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn 8. 200 fl. CM. . 152.— 152,50 
chowskiéj, p. Karolinie Rogojskiej, p. Onufremul ———- —- —— er Süd⸗nordd. Verbind⸗B. zu 200 131.— 131.25 


Rzeszöw, dnia 20 Lutego 1863. der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. or ei MEI 


Dobrzyfiskiemu i Tytusowi Dobrzynskiemu p. Lu- — —ꝛ—T —— der fühl, Staats- lomb. ven. und Gente. ital. Giſen⸗ 


N. 841. c. Edykt. (188. 1-3) 


dwik i p. Ludwika z 92 rer malzonkowie 5 | bahn enger öfte, e ur 270.— 271.— 
Dobrzyüscy poem na dniu 19. Lutego 1863. L. Ze strony e. k. Ur du powiatowego jako Sadu|R. 1257. ce. Edi 185. 3) (ber galiz. Karl Lurwigs Bahn zu 200 fl. CM.. 213.— 214.— 
3057 wniesli 0 uznanie 1) ze czesc döbr Jano-|y Nowym Large e Sa Peg nr 9 1 8 en . N 1 e ee e * 433.— 
wie Onufrego Witowskiego na spadkobiercow Ga- Szymon Woxtanek przed 60 lat w Brzegach bez.“ Vom k. k. Neu- Sandecer Kreisgerichte wird bekannt öfterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. C. 234. 306.— 


bryela Witowskiego przeszta, 2) ze ustanowiona 
na wypadek bezdzietnego zejscia ze swiata Wa- 
lentego Egczyhskiego substytucya na rzecz spad- 
kobiercow Walentego i Felicyanny Dobrzyüskich 
miejsce ma — przeto ci spadkobierey Walentego 
i Felicyanny Dobrzynskich a wzglednie Ludwik i 
Ludwil 2 de Vernych malz. Dobrzı hiscy za wla- 
scicieli calkowitéj czesci döbr Janowice zaintabu- 
lowani byé powinni 2 przyn. — W zalatwieniu 


testamentalnie pomart. Poniewaz teraZniejszy po- 
byt wnuka tegoz Macieja Woytanka tutejszemu 
Sadowi wiadomym nie jest, przeto tenze wzywa 
sig, azeby w przceiggu roku od daty ni26j wyrazoné) 
w tutejszym Sadzie zglosil, i do wspomnionego 
spadku deklarowal sig, w przeeiwnym razie bo- 
wiem pertraktacya 2 zglaszajgcemi sie sukcesorami 
i ustanowionym dla niego kuratorem Antonim Woy- 
tanek przeprowadzong zostanie. 


gegeben, daß über das ganze wo immer befindliche beweg- der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 395.— 400.— 
liche, ſo wie auf das in den Kronländern, für welche dieſd 
Jurisdietionsnorm vom 20. November 1852, Zl. 251) 800 fl. sr. WMW). 390.— 395.— 
wirkſam iſt, gelegene unbewegliche Vermögen der he: Pfandbriefe a 
Bieb e i „ ee hie⸗ der 6jährig zu 5% für 100 fl. 104.80 104.90 
i rn Rutionaicant 10 ige male fe . 10972 19125 
auf CMze verlosbar — 5% für 100 fl. 89.75 90.— 
der Nationalbank, 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 
| auf öſtr. W. (verlosbar zu 5%% für 100 fl. 88.50 85.70 
Es werden daher alle, welche an dieſe VerſchuldetenGaliz. Credit Anſtalt öfte, W. zu 4% für 100 fl. 77.75 78.25 


tego2 pozwu ustanowiony zostal termiu do ustnéj 2 b. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. eine Forderung zu ſtellen haben, hiemit erinnert, ihre, auf Loſe 
rozprawy na dzien 28 Kwietnia 1863 r. o go- Nowytarg, dnia 2 Marca 1863 was immer für ein Recht fich gründenden Anſprüche inſder Eredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
dzinie 10 rano — na ktöry obie strony stawié sie Geſtalt einer förmlichen, gegen dieſen Vertreter ſtyliſirtenn 100 fl. öl. W.. 35.50 135.70 


majg. 


x ve ei 2 AR BE kenne 
miejscu Onufrego Witowskiego, a w razie jego L. 2220. Obwieszezenie. (189, 1-3) denen oder etwa zuwachſenden Vermögen, jo weit basjelbe| Staptgenreinde Ofen wo fl. 13 W. 36.80 37.— 
smierci jego 2 imienia niezuanych spadkobier cw. Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski odnosuieſfvon den rechtzeitig ſich anmeldenden Gläubiger in der Folge Eſterhay in 1 e 5 ze 
jest nie wiadome, przeto c. k. Sad krajowy wceluldo tutejszo sgdowych obwieszezeii pod dniem 19|böbft jein würde, ungehindert des auf ein in der Maffe Sem iu 40 5 . 
zastgpowania pozwanych, jak röwnie na koszt i Listopada 1862 do L. 17713 tudziez pod duiem 19ſbefindliches Gut erworbenen Eigenthums- oder Pfaudrechtes Clary // „Reue 
niebe/pieczehstwo tychze, ee N Adwok. p. Dr. Listpada 1862 do L. 17685 zapadlych niniejszemſeder eines ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes abge- St. Genois zu 40 fill. 86.75 37.— 
Korechiego 2 podstawieniem p. Dra. Schönborna edyktem czyni wiadomo, ze p. Henryk Chwalibög wieſen und im letzteren Falle verhalten werden würden, Windiſchgrätz zu — L eee a 20 30 2 — 
kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktörym spörſktöry w powolanych edyktach ni zcstab umieszezony. ihre gegenſeitige Schuld an die Maſſe abzutragen. „ W 
4 i ry wp y ysta e zost 1 ny N 3 ® f 3. Juni 18 Keglevich zu 10 fl., 17. 
wytoezony wedlug ustawy postęepowania xgdowego|, rownie przypozwanym jest, niniejszym sie umie- Gleichzeitig wird die Tagfa hrt auf den . 63 3 Monats. 
w Galicyi «bowigzujacego przeprowadzonym bedzie. s2cza, i zarazem ustanawia sig dla niego kuratorzſum 3 Uhr Nachmittags bei dieſem Kreisgerichte &r ordnet, Bank (Platze) Sconto 
Zaleca sig zatém niniejszym e.iyktem P»zwanemu,|j., Adwokata Dra. Stojalowskiego z substytucyg p. bei welcher die angemeldeten Gläubiger ne ZN er Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4% 97.70 97.70 
aby u zwy2 oznaczunym czasie albo sam stangl. Adwokata Dra. Hoborskiego dorgczajge jednoezesnie Ausſchuß zu wählen, und entweder den kinkaa bestellten Franffurk a. M., für 100 fl ſuͤddeut. Währ. 3 . 97.— 97.10 
lub téz putrzebne dokumenta ustanowionemu dla bomienionemu kuratorowi uchwalg 2 duia 19 Li- Vermögensverwalter zu beſtätigen, oder einen Andern zu Hamburg, für 190 M B. / 60.20 80.30 
niego zastebey udziclit — lub wreszcie innego stopada 1862 do L. 17713 i do I. 17685. beſtellen haben, und zu welcher auch der Vertreter und London, für 10 Pf. Sterl. 5% „ 1165.— 115.— 


einſtweilige Vermögensverwalter der Maſſe vorgeladen wird. Paris, für 100 Francs 5% . 458.80 45.60 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. . Cours der Geldſorten. 
Neuſandee, am 6. März 1863. Dur Ren ven 5 


* de bowiem przeciwnym wynikle z zaniedba- 5 Fe TEE Kaiſerliche — 2 — 5 40 —— 8 3 
nia skutki bie przypisacby musiat, „ ele, Dee ee e ee ee 
Abe, dnia 28 Lutego 1864. . 1216: Kundmachung. (180. ./. 2177. Edykt. 198 1.0 e i anne 8 8 7 3 
— Behufs Sicherſtellung der für das Jahr 1863 präli⸗ ra ski zawiadg-Auſſiſche Imperiale. — — = 9 3 
minirten Ale = es an der Polhoraer Kreisſtraße pr. Ces. „Kröl. Bad Tan de 2 Silber v 5. .. . — —— 114 30 114 75 

004 186. 2.3 2211 fl. 86% kr. mia niniejszym edyK P. Se astyana iebrow- 
5 8 0 Fee ſpouie der Dedftoffeiftllung pe. . 1921 fl — m. kiego 2 ichn i miejsca pobytu niewiadomepe, — — 


w razie onego $mierci jego niewiadomych spadko- 
biercöw, ze ptzeCiw niemu pan Jan Nepomucyn 
Dunin wniöst na dniu 5 Lutego 1863 Nr. 2177 
pozew o ekstabulacyg prawa 6letni6j dzierzawy 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem p. Aleksandra Bzowskiego, 26 
przeciw niemu tudzies I,rae] rowi Buruchowi p. Wik- 
torya Bzowska Da d. 5 Grudnia 1862 do Nru. 
23508 pozew o Ai geie 2 pod egzekueyi zbo2a 
w stodolach dworskich döbr Wiercan, celem tym- 
czasowego zabezpieczenia Izraelera Barucha od tegoz 
Aleksandra Bzowskiego nalezgcej sie sumy wekslo- 


Zuſammen 4132 fl. 863, kr. 
öft. W. wird am 26. März 1863 eine öffentliche Lieita⸗ 
tions- und Offertverhandlung in der Bezirksamtskanzlei zu 
Saybuſch abgehalten werden. wraz z kapitalem w kwocie 3900 zir. z ezeci döbr 

Das Vadium beträgt 410 fl. öſt W. Wolszezyzuy W Frydrychowicach i w zalatwieniu 
Die näheren Bedingniſſe werden bei der Licitations⸗ tegoz pozwu termin do ustnéj rozprawy na dzien 
verhandlung bekannt gegeben werden. 28 Kwietnia 1863 œ godz 10 rano wyznaczony 
wej 126 lr. 2 p. n. zajętego \ oszacowanego wnio- z K . i z sostal. 24. 
sta, i Ze te min do wniesienia obrony na dyien| Wadowice, am 7. März N „Gd  miejsce, pobytu baz tab p. Sebastyana Vorn, 8 Uhr 40 Minuten Abends; — na liezka 
31 Marea 1863 0 godz. 10 Lrana wyznaczonym Ziebrowskiego tudziez jego Spadkobiereöw nie jest“ 1 Uhr Vormittags. 
zostat. . HET wiadomem, przeto ces. 1 7 105 . celuſvon Wien . 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 30 Mie 
Gdy miej ipozwane 3 N 3) zastepowania pozwanego, jak rownie na koszt i nuten Abends. 
„ > Trreii dre 7 755 W Coneurs⸗Ausſchreibung. aun; niebezpieczefistwo jego, tutejszego Adwokala bra-ſoen Slade ene ur 30 Dil. grüß 11 uhr 
krajowy W celu zastepowania tegoz Dozwanego Bei dem hierkreiſigen Bezirksamte in Kroscienko iſt jowego pana Dra. Koreckiego kuratorem nieobee— 2 Min. Vorm. 2 Uhr 15 Min. Nacm 
jak röwnie na koszt i niebezpieczenstwo tegoz die proviſoriſche Bezirksvorſtehersſtelle mit dem Jahresge- nego ustauowik, 2 ktörym Spör wytoczony we-|yon Sie 1 75 nach Öranica 11 uhr 16 Win Vorm. 2 Uhr 
tutejszego Adwok. p. Dra. Koreckiego dodajge mu halte von 1050 fl. öſt. W. in Erledigung gekommen. diug ustawy postepowania sadowego W Galicyi 60 ee da W Pure eo 
zastepeg p. Adw. Dra. Szlachtowskiego kuratorem|... Zur Beſetzung dieſer Stelle wird hiemit der Concurs obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. 185 Eller nach Krafen Uhr 20 Min. Abends und 5 uhr 
nieobecnego ustanowil, 2 ktörym spor wytoczony we- Ibis 28. März 1863 ausgeſchrieben. Bi Zaleca sig zatem niuiejszym edyktem pozwa- 
diug ustawy postepowania sgdowego w Galicyi Bewerber um dieſelbe haben ihre gehörig inſtruitten nemu, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam sta- 


10 Min. Morgens. 4 
obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. 
Zaleca sig zatém niniejszym edyktem wspölpozwa- Meteorologijche Bed bachtungen 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


8 Abgang 3 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min, Nachm. — 
nach Breslau, nach Warſchan, nach Oſtrau und über 
Oderberg nach Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach und bis 
Szezakowa 3 uhr 30 Min. Nachm.; — nach Przemy el 
6 Uhr 15 Min. Früh; — nach Lemberg a 7 0 Min. 
e 


„ ——w.. —ů—ů— — 2 — EER HERZ 


. r TER SCHEE. PPLAETZ b 2 a rg üh, 5 uhr 27 Min. Abends; — von Oſtrau über Oder⸗ 
nemu, aby W zw yz oznaczonym ezasie albo Sam 8 Barom Höhe] Temperatur Specifiſche Richtung und eu. Zuſtaud Erſcheinungen 1 nee 5 aus ERBE: 5 Uhr 27 Min. Abends; — von Brass, 
stangl, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- AS u Hard dt nach Feuchtigkeit i 5 a in der Luft Laufe der Tage mysl 7 uhr ieh von Lemberg Sur 16 
nemu dla niego zastępey 1 79 5 rg 61. & Ö joe eau, red. Reaumur der Luft des Windes ö er Atmosphäre er Luf uw 3 be 1 Be u. Nachm.; — von Wielicyka 
nego obrofcg sobie wybraf 1 0 t&m ces. kr "115 | Riga a TE 5 Tl mel von Krakau 4 uhz 43 Min. Nachn ßen 
Sadowi krajowemu doniöst, W. 0g6le zag, aby 0 ars 1 80 | Ad w | heiter | Italia in Len. von Krakau 8 uhr 32 Bei Fut. 40 mi- 
wszelkich mozebnych do obrony. Srodköw prawnych 16 6| 2 07 N . ait Sturm ttt gen Abends. Wien 

d , Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


Geld Waare 


